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Telegraphische Depesche .* Berlin , 15. Mai , Vormittags . Nachrichten aus
Kopenhagen zufolge wird den holsteinischenPro -
sinzialständen spätestens bis August eine revidirte
Spezialverfassung mit neuer Kompetenzabgrenzung
zur Gesammtverfaffung vorgelegt werden .

^ Lord Palmerstoir über den Streit zwischenNordamerika und Neu Granada .
London , 13 . Mai . In der gestrigen Sitzung des Un¬

terhauses stellte Mr . Wyld eine Interpellation , die
Verwicklung zwischen den Bereinigten Staaten und
Neu - Granada betreffend . Darauf erwicderte Lord
Palmerston : Ich habe mitzutheiien , daß die Regierung
an den Küsten Amerika ' s , auf beiden Seiten , eine zur Be -
schützung brittischer Interessen ausreichende Seemacht ausge¬
stellt hat oder aufzustellen im Begriff ist ; doch bei dem In¬
teresse — ich darf sagen der Besorgniß , welche die von dem
rhrenwerthen Gentleman erwähnten Gerüchte dem Publikum
eingeflößt haben , wird es dem Hause wohl angenehmer sein ,
wenn ich die Frage und ihren jetzigen Stand kurz erkläre .
Wie das Haus wissen wird , ist vor einigen Monaten ein
sehr beklagenswerther Auftritt in Panama vorgekommen ;
eine Rauferei entstand — Niemand weiß recht , wie — ; nach
Einigen war es einfach ein Streit zwischen einem Reisenden
und einem Eingebornen wegen einer Wassermelone ; aber
genug , es wirkte wie ein Funken , der auf ein glimmendes
Feuer fällt , und der lange genährte gegenseitige Haß brach
plötzlich in Helle Flammen aus ; die Gewaltthätigkeiten und
Blutszenen , welche die Folge waren , muß Jedermann tief
beklagen . DieRegierung der Vereinigten Staaten verlangte
Genugthuung für das Geschehene und Sicherheit für die
Zukunft ; aber leider muß ich sagen , daß die Regierung von
Neu - Granada , die gerate nicht wegen ihres strengen Pflicht¬
gefühls berühmt ist , die Forderung zurückwies . Darüber
entspannen sich Unterhandlungen und Mitthcilungen zwischen
beiden Staaten , die noch keinen befriedigenden Ausgang ge¬
habt haben . Es ist ganz klar , denke ich , daß Dasjenige , was
von allem Privateigenthum als wahr gilt , auch auf eine Re¬
gierung seine Anwendung findet — daß sie ihre Verpflichtun¬
gen so gut wie ihr eNechte hat , und daß es der Regierung von
Neu - Granada obliegt , für die Sicherheit der Personen und des
Eigenthums auf der durch ihr Gebiet ziehenden Eisenbahn
zu sorgen . In der Entschuldigung , welche sic für ihre ab¬
schlägige Antwort vorbringt , liegt meines Bcdünkens bis zueinem gewissen Grade ihre Sclbstverurtheilung , indem sie
anführt , das hochmüthige Verfahren der Passagiere habe seit
langer Zeit eine große Erbitterung hcrvorgerufen , untres sei
deßhalb kein Wunder , wenn eine geringfügige Ursache sehr
bedeutende Folgen hatte . Wenn sie nun wußte , daß diese
tiefe Erbitterung bestand , so denke ich, es war ihre Pflicht ,
Maßregeln zu ergreifen , um etwaige Gewaltthätigkeiten der
Ausländer gegen ihre Unterthanen und umgekehrt zu verhin¬
dern . Wir korrespondirten mit der Regierung der Vereinig¬ten Staaten wegen dieser Angelegenheit , welche offenbar
nicht blos die Interessen nordamerikanischer Bürger berührt ,sondern alle Staaten angeht , deren Bürger jene Landenge zu
Passiren pflegen . Ich schätze mich glücklich , sagen zu können ,
daß .die Regierung der Vereinigten Staaten sich zu sehr
gerechten und ehrenhaften Absichten bekennt . Sie
desavvuirt jeden Wunsch , irgend einen Theil des Gebiets
von Neu -Granada oder der Eisenbahn zu besetzen oder davon
Besitz zu ergreifen . Was sie natürlich zu erwarten ein Recht
hat , ist Sicherheit für ihre Bürger auf der Hin - und Her¬
fahrt über den Isthmus ; und wie natürlich , verlangt sie auch
einige Genugthuung für die bei der erwähnten Gelegenheiterlittenen Unbilden . Es freut mich , sagen zu können , daß
ihre Ansprüche der Art sind , wie jede Regierung in ähnlicher
Lage sie erheben würde , und daß sie jede Absicht desavvuirt ,den schwebenden Streit zur Aufstellung ungerechter oder ag¬gressiver Forderungen gegen Neu - Granada zu benützen .

Schluß des preußischen Landtags .
Berlin , 12. Mai . Im Aufträge Sr . Maj . des Königsfind die beiden Häuser des Landtags der Monarchie nach

Beendigung ihrer Berathüngen in der diesjährigen Sitzungs¬periode heute Nachmittag um 4 Uhr im Königin -Elisabeth -
Saal des k. Schlosses von dem Ministerpräsidenten Frhrn .v. Manteuffel mit nachfolgender ( telegraphisch schon erwähn¬ter ) Anrede geschloffen worden :

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden
Häusern des Landtages ! Ihre Tätigkeit ist in der Sitzungs¬periode , die heute zu Ende geht , durch die Berathung zahlreicher und
wichtiger Gesetzentwürfe in Anspruch genommen worden . Ein großerTheil dieser Vorlagen ist zu einem befriedigenden Abschluß gelangt .Beide Häuser des Landtages haben in eine Veränderung der Verfassung
gewilligt , welche der Regierung in Bezug auf den Zeitpunkt der Einbe¬
ulung der Landesvertretung größere Freiheit gewährt . Das Gesetz ,betreffend die Ablösung der den geistlichen und Schulinstituten , sowie denwilden Stiftungen zustehendcn Reallasten ordnet diese Angelegenheit in
^ lriedenstellender Weise . Durch das Gesetz über die Präklufion von
Ansprüchen auf Ncgulirung der gutshcrrlichcn und bäuerlichen Verhält¬

nisse behufs der Eigcnthumsverleihung wird die Ausführung der hierauf
bezüglichen früheren Gesetzgebung zum Abschluß gebracht und einer nach¬
theiligen Rechtsungewißheit ein Ziel gesetzt. Von nicht geringer prakti¬
scher Bedeutung ist das zum Zweck der Vereinfachung des Taxverfahrens
für kleinere Grundstücke vereinbarte Gesetz. Von dem Gesetz über das
unerlaubte Kreditgeben an Minderjährige darf wirksame Abwehr eines
verderblichen Wuchers gehofft werden . Außerdem sind noch mehrere
andere , das Gebiet der Rechtspflege berührende Gesetze zu Stande ge¬
bracht worden , welche den Zweck haben , bestehende Vorschriften zu ver¬
bessern und zu ergänzen , oder unklare und zweifelhafte Rechtsverhält¬
nisse zu ordnen .

Der R ' gierung Sr . Majestät gereicht es zu hoher Befriedigung , daß
sie im Laufe der Sitzungsperiode dem Landtage verschiedene Staats¬
verträge vvrlegen konnte , welche lang gehegte Wünsche erfüllen und
als das Resultat andauernder Bestrebungen von beiden Häusern mit leb¬
hafter Theilnahme und Zustimmung ausgenommen worden sind . Durch
das mit der Krone Dänemark getroffene Abkommen vom l4 . März d. I .
ist die vollständige Aufhebung des Sundzolls endlich erreicht , und
hierdurch der Ostsee - Schifffahrt wie dem Ostsee - Handel die Bahn zu
glücklicher Entwicklung geöffnet , welche ihre segensreiche Einwirkung auch
über die zunächst detheiligten Landestheile hinaus erstrecken wird . Fer¬
ner ist durch die mit der kais. russischen und k. polnischen Regierung ver¬
einbarten Eisenbahn - Verträge eine zweifache Schienenver¬
bindung der Monarchie mit dem östlichen Nachbarstaate sicher gestellt ,
deren dereinstige Ausführung unserm Handel die weiten Gebiete des rus¬
sischen Reiches mehr als bisher zugänglich machen wird . Der unterm
24 . Januar d. I . zwischen den deutschen Zollvereins - Staaten und der
kais. österreichischen Regierung geschloffene Münzvertrag bildet
einen wesentlichen Fortschritt zur Einheit im deutschen Münzwesen , und
ordnet die auf dasselbe bezüglichen wichtigen Verhältnisse . Zu deren
Sicherstellung ist das Gesetz , welches die Zahlungsleistung mittelst aus¬
ländischer Banknoten verbietet , beschlossen worden . Wir
dürfen uns der Hoffnung hingeben , daß das diesem Gesetz zum Grunde
liegende Bedürfniß auch anderwärts anerkannt werden und bald zu einer
befriedigenden Verständigung über gemeinsame Grundsätze im Betreff
der Emission solcher Werthzeichen führen wird .

Während die Regierung Sr . Maj . des Königs in diesen und manchen
anderen Akten der Gesetzgebung der bereitwilligen Unterstützung der Lan¬
desvertretung begegnete , hat sie bei einigen wichtigen Gesetzvorschlägcn
der verfassungsmäßigen Zustimmung des Landtags entbehrt . Die ernste
und umfassende Berathung , welche dem Gesetzentwurf über eine Aende -
rung des landrechtlichen Ehescheidungs - Rechts in dem Hause der
Abgeordneten gewidmet worden , hat dargethan , daß auch dort die Uebcr -
zeugung von dem wahrhaften Bedürfniß einer Reform in dieser Rechts¬
materie vorherrsche . Dennoch hat eine Vereinbarung über den Entwurf
nicht stattgefuvden . Auch über mehrere wichtige Finanzgesetze ist
eine Einigung nicht zu erreichen gewesen . Zwar ist der vorgclegte
Staatshaushalts - Etat für das laufende Jahr nach gründlicher Prüfung
unverändert angenommen und dadurch die Zustimmung des Landtags
zu den eben so sparsam , wie bisher , bemessenen Ausgaben der Verwaltungerklärt worden . Zwar haben ferner , meine Herren , die Vorschläge über
die Verwendung des Restbestandes des der Militärverwaltung frü¬
her bewilligten außerordentlichen Kredits von 30,000,000 Thalern Ihrevolle Zustimmung erhalten , und cs ist diese Zustimmung auch dem Ge -
setzentwurf wegen Besteuerung der Aktiengesellschaften und dem Gesetze
wegen nachträglicher Ersatzgewährung für die präkludirten Kaffcnanwei -
sungen und Darlehens -Kassenscheine crtheilt worden .

Dagegen ist hinsichtlich der Gesetzentwürfe über Einführung einer all¬
gemeinen Gebäudesteuer über die Wiederherstellung des früheren
Salzsteuer - SatzeS und wegen Abänderung des Gewerbe¬
steuer - Gesetzes eine Verständigung nicht erzielt worden . Die
Regierung Sr . Majestät hatte diese Gesetzentwürfe vorgclegt , weil sie
die auch von ihr nicht verkannten Bedenken , welche einer stärkeren Heran¬
ziehung der vorhandenen Steuerkraft des Landes entgegenstehen , doch
nicht für wichtig genug halten konnte , um sie von der Verpflichtung zuentbinden , für nachgewiesene dringende Bedürfnisse der Staatsverwal¬
tung die nöthigcn Deckungsmittel vorzuschlagcn , die nach ihrer Ueberzeu -
gung weder in den bisherigen Staatseinnahmen vorhanden , noch von
deren natürlicher Steigerung in ausreichendem Maße zu erwarten sind .
Die in dem Gesetze vom 3. Scpt . 1814 begründete dreijährige Präsenz -
zrit bei den Fahnen des stehenden Heeres ist in den Berathungen beider
Häuser des Landtags wiederholt als zweckmäßig und nothwendig aner¬
kannt worden . Um so weniger würde cs die Regierung mit ihrer Ver¬
antwortlichkeit für das Wohl des Landes vereinigen können , wollte sie
nunmehr von jener gesetzlichen Vorschrift wiederum eine Ausnahme ma¬
chen. Sie bedauert cs , daß zu der gleichfalls dringend erforderlichen
Erhöhung der den jetzigen Preisverhältniffen nicht mehr entsprechen¬
den Besoldungen , besonders der unteren Beamtenklaffen , die Mitwirkung
des Landtags in der gehofften Weise nicht erreicht worden ist.

Schließlich spricht die Regierung Sr . Majestät die Uebcrzeugnng aus ,
daß sie den Erinnerungen unserer vaterländischen Geschichte und dem
darin ausgeprägten Charakter der preußischen Verwaltung treu bleibt ,
wenn sie fortfährt , mit Festhaltung einer umsichtigen Sparsamkett zu¬
gleich ihre thätigc Fürsorge zur Beförderung eines lebendigen Wachs¬
thums der Landeswohlfahrt zu verbinden .

Der Ministerpräsident erklärte sodann im Allerhöchsten
Aufträge Sr . Maj . des Königs de» Landtag für geschloffen .
Die Versammlung trennte sich nach einem begeisterten Hoch
auf Se . Maj . den König .

Deutschland .
st-s Karlsruhe , 15 . Mai . Durch allerhöchste Ordre

vom 13 . d. , wird dem Oberleutnant Hofmann von der
Pionnierkompagnie der Charakter als Hauptmann ertheilt .

^ Karlsruhe , 15 . Mai . Verflossenen Mittwoch hatder Cäcilienverein sein sechstes Konzert gegeben und
damit den Cpclus derselben für die verflossene Periode be¬
schlossen . Die Aufführung von Mendelssohn ' s Walpurgis¬
nacht , eines sehr schwierigen Werkes , hat abermals bewiesen ,
daß der Verein auch solchen Aufgaben gewachsen ist , und
was er zu leisten vermöchte , wenn es ihm gelänge , nebm
den unständigen mitwirkenden Mitgliedern den stabilen Kern
eines wohlgeschulten Chors zu gewinnen , wodurch allein os
ermöglicht wird , an die höchsten Aufgaben , welche die
ernste Chormusik darbietet , sich wagen zu können . Es kann
nicht oft genug hieran erinnert werden ; denn wenn der
Verein eine für die Kunst und die Stadt bedeutende Stellung
gewinnen soll , so muß er gehoben und getragen werden von
der öffentlichen Theilnahme . Die ähnlichen Vereine in an¬
dern Städten , z . B . der treffliche in Frankfurt , blühen und
gedeihen nur dadurch , daß die musikalischen Kräfte der Staht
den Grundstock des Ganzen bilden und bauernd sich ihm ver¬
bunden haben . Hier besteht der männliche Chor dem vor¬
wiegenden Theil nach aus nicht hier ansäßigen Mitgliedern ;
es gebührt diesen daher eine dankbare öffentliche Anerkennung
dafür , daß sie aus reiner Liebe zur Sache einem Institute
seinen Bestand sichern , was, . wenn es blüht und gedeiht , der
Stadt selber zur Ehre gereicht , die es besitzt. Möge das
Beispiel dieser der Stadt nicht angehörenden jungen Männer
die einheimische Bevölkerung zu gesteigerter Theilnahme an
dem Vereine anfeuern . Sie wird dadurch auch im Geiste
und Sinne Höchstdessen handeln , der die Pflege der Kunst in
allen ihren Richtungen mit zu den Aufgaben Seines fürst¬
lichen Waltens zählt , und so insbesondere auch an dem Be¬
stände und der weitern Ausbildung des Cäcilienvereins den
lebhaftesten Antheil nimmt . Es ist dem letzteren die hohe
Ehre zu Theil geworden , daß Se . Königl . Hoheit der Groß¬
herzog demselben als Mitglied beigetrcten sind , bei welcher
Gelegenheit Allerhöchftdicselben der musikalischen Führung des
Vereins und den Leistungen desselben das ehrenvollste Lob
gespendet haben . Auch erfreut sich der Verein einer sehr
ansehnlichen materiellen Unterstützung von Allerhöchster Seite
dadurch , daß ein bedeutender Theil der Miethe , welche der
Verein in seinem neuen Lokal zu zahlen hat , auf die Hofkaffe
übernommen ist . Der Verein stellt dafür das Lokal für die
Gesangproben der Hofkirchenmusik . Dieses neue Lokal deS
Vereins wird für die Zukunft das des Bürgervereinö sein ,mit welchem ein Vertrag dahin abgeschlossen ist, daß derselbe
vem Cäcilienverein die für seine Zwecke nöthigcn Räumlich¬
keiten miethweise überläßt , so daß der letztere nur in diesem
Miethverhältnisse mit dem Bürgervereiu steht , und seine
Verbindlichkeiten gegen denselben nur mit Geld , nicht mit
musikalischen Leistungen bezahlt . Die Konzerte des Vereins
werden daher künftig nur für die Mitglieder desselben statt¬
finden .

Unter solchen Auspizien tritt der Verein in eine ueue Pe¬
riode seiner Wirksamkeit ein ; und man darf wohl hoffen ,
daß er , gehoben und unterstützt durch die warme Theilnahme
der allerhöchsten Herrschaften , die der kunstliebenden Bevöl¬
kerung der Stadt , die Mitwirkung der Künstler des großh .
Hoftheaters , die so viel zu seinem Bestände beiträgt , sowie
der unständigen Elemente , die schon bisher ihn so kräftig
unterstützt haben , zu immer größer » Leistungen sich befähigen ,
und zu immer größerer Bedeutung als Kunstinstitut gelangen
werde . Karlsruhe ist nicht groß genug , um für mehrere
Vereine dieser Art die ausreichenden musikalischen Kräfte zu
besitzen . Der Cäcilienverein ist es , der sich bisher als lebens¬
fähiges Institut bethätigt hat und sich ausreichender innerer
und äußerer Garantien seines Fortbestandes erfreut . Unter
diesen Verhältnissen wäre es im Interesse ' der Sache wün -
schenswerth , daß die einheimischen Kräfte in ihm ihren Mit¬
telpunkt zu gemeinsamem Wirken suchten , insoweit ihnen die
Pflege jenes Theils der Musik am Herzen liegt , den der Cä¬
cilienverein stets als seine Hauptaufgabe wird im Auge haben
müssen . Die großen Chorwerke sind dies ; nur sie auch bilden
den festen Grund der Programme der großen Musikfeste , und
will Karlsruhe in die Reihe der Städte eintreten , die alljähr¬
lich solche Feste der Kunst feiern , so kann es sich nicht besser
dazu rüsten , als wen » es seine musikalische » Kräfte vor Allem
diesem hohen Zwecke dienstbar macht .

r . Aus dem Mittelrheinkreis , 14 . Mai . Gestem
fand die unlängst in diesen und anderen Blättern ausgeschrie¬
bene Versammlung von evangelischen Geist¬
lichen und Kirchenfreuoden aus dem Laienstande zu
Offenburg statt . Nach Eröffnung durch Gesang upd
Gebet begann unter der Leitung des Direktors Stern die Be¬
sprechung der evangelischen Perikope , Mark . XVI . , 14 — 20 ,
auf das Himmelfahrtsfest . War nun schon , was Einzelne
der Anwesenden , z . B . Pfarrer Or . Henhöfer , Stadtpfarrer
Zimmermann , Pfarrer Mann , Missionär Hausmeister ,
Fabrikant Metz u . A . m . aus dem reichen Schatze ihres theo¬
logischen und christlichen Wissens bei Erörterung der einzel¬
nen Verse vortrugen , anregend und fördernd , so machte ins¬
besondere das glaubensfreudige Zeugniß , das ein schlichter
Landwirth aus bewegtem Herzen und in begeisterten Worten
von verschiedenen , ihm widerfahrenen Gnadenerweisungrn
bei Verö 17 und 18 ablcgte , einen erfreulichen und wohl -
thueuden Eindruck . Die zwei Stunden , welche mau zur Tert -



besprcchung bestimmt batte , waren unbemerkt zu Ende , und

man wandte sich nun nach kurzem Gesang zur Erörterung

anderer verwandter Gegenstände , die zur Behandlung auf

einer freien kirchlichen Versammlung geeignet scheine ». Zu¬

erst brachte Missionsprediger Suttcr die christliche Allianz

zur Sprache , welche im Lauf dieses Jahres in Berlin tagen

wird , und legte zugleich nach einigen Mittheilungen von an¬

derer Seite darüber eine , eine freundliche Einladung freund¬

lich erwiedernde Adresse zu beliebiger Unterzeichnung auf .

Sodann lenkte Dekan Häusser die Aufmerksamkeit der Ver¬

sammlung aus die Lage der evangelischen Diaspora in und

umOberkirch , welcher cs immer noch nicht gelungen ist, ihren

Wunsch nach einem zeitweisen evangelischen Gottesdienst be¬

friedigt zu sehen , und empfahl diese Angelegenheit zur Ver¬

wendung und Fürbitte . Endlich gab Fabrikant Metz noch in

einem kurzen Vortrag die Frage zu bedenken , ob der zuneh¬

mende Gebrauch des Tabaks , dessen Anbau immer mehr die

Kultur der Brodfrüchte bedrohe , nicht auch vom christlichen

Standpunkt aus verwerflich erscheine . Eine ausführliche

Diskussion über dieses interessante und überraschende Thema

konnte der vorgerückten Zeit wegen nicht stattfinden ; doch

machte das Wenige , das gesagt wurde , auf Einzelne einen

solchen überzeugenden Eindruck , daß zwei der Anwesenden

erklärten , von nun an , wie ein Dritter schon gethan hatte ,

der bisher gepflegten Dose den Abschied zu geben . Die

Cigarre nahm dagegen , wie sich später thatsächlich zeigte , den

angebotenen Kampf nicht an , sondern scheint nach wie vor ihre

Herrschaft unerschüttert behaupten zu wollen . Der ehrwürdige

Präsident richtete nun noch einige ernstsreundliche Worte an

die Versammlung , worin er mit Dank gegen Gott darauf

hinwieS , daß in religiöser und kirchlicher Beziehung eine

bessere Zeit im Anzug sei , aber zugleich vor einer auftauchen¬

den falschen Strömung warnte , welche zwar in biblischen

Worten rede , aber nicht biblischen Sinn damit verbinde .

Nach nochmaligem gemeinschaftlichem Gesang schloß Vtadt -

pfarrer Zimmermann mit einem auf die vorausgegangenen

Verhandlungen Bezug nehmenden ergreifenden Gebete . Die

Versammlung zählte über 40 Mitglieder , und es waren auf

ihr vertreten , wenn wir nicht irren , die Diözesen : Schopf¬

heim , Freiburg , Emmendingen , Mahlberg , Lahr , Horn -

berg , Kork , Karlsruhe , Pforzheim , und Breiten . Um des

milden , cchtchristlichen Geistes willen , von welchem die Ver¬

handlungen getragen waren , und um der Befreundung der

Geister und Herzen willen , welche solche Versammlungen ,

wenn sie so würdig wie hier geleitet werden , zum gesegneten

Resultat zu haben Pflegen , war eine zahlreichere Repräsen¬

tation der einzelnen , und namentlich der zunächst gelegenen

Diözesen zu wünschen . Bei Tisch wurden freiwillige Kollek¬

ten erhoben , deren Ertrag mit beiläufig 14 fl. Stadtpfarrer

Müller für den evangelischen Kirchenbau in Offenburg , und

mit ungefähr 8 fl . Dekan Wagner von Gutach für das be¬

absichtigte Rettungshaus auf dem Schwarzwalde , Elfterer

zugleich zur Betheiligung bei der im Juli stattfindenden

Grundsteinlegung zu der neuen Kirche , dankend entgegen -

nahmen .

«5 Baden , 14 . Mai . Die Versammlung süd¬

deutscher Forstwirthe nimmt ihren regelmäßigen ,

durch das Programm vvrausbestimmten Verlauf . Ver¬

handlungen wechseln mit Ausflügen in die benachbarten

Waldungen und Erheiterungen ab . Uns Vollständigeres

darüber vorbehaltend , geben wir hier nur einige Notizen .

Vorgestern versammelte ein Mahl , das an Vortrefflichkeit

Nichts zu wünschen übrig ließ , die Forstwirthe und Freunde

der Forstwirthschaft im großen Saal des Kvnversationshau -

ses . Etwa 280 Personen mögen die Tafelrunde gebildet

haben , worin die heiterste Stimmung herrschte . Hr . Stadt¬

direktor Kuntz brachte dabei einen mit allgemeinem Jubel

aufgenommenen Toast auf Se . Königl . Hoheit den Groß -

Herzog aus , dem noch verschiedene andere Toaste folgten .

Am Abend vereinigte man sich in froher Geselligkeit auf dem

alten Schlosse und im Kvnversationshause . Gestern früh ging
' s

durch die Waldungen nach Herrenwies und an die Schwarz¬

bacher Schwallung und von da wieder über Herrenwies zu¬

rück nach Bühl , wo ein von der grvßh . Regierung bewillig¬

ter Ertrazug bereit stand , um die wandernden Gäste wieder

hieher zurückzuführen . Die Stadt Baden hatte für eine aus¬

giebige Erfrischung gesorgt , welche beim Scherrhof gereicht

wurde . Heute früh hat wieder eine Sitzung stattgesunden ,

worauf man sich beim gemeinschaftlichen Diner im Konver¬

sationshause zusammenfand , um dann eine Tour durch das

Thal von Beuern zu machen und , einer Einladung Sr . K0n .

Hoheit des Großherzogs folgend , in Ebersteinschloß

Ankehr zu nehmen . Im Augenblick , wo wir Dies schrei¬

ben , setzt sich der Zug dahin in Bewegung . Morgen

wird die Versammlung ihre letzte Sitzung halten . Jetzt

schon kann man sagen , daß die diesmalige Zusammen¬

kunft , die auch vom Wetter sehr begünstigt war , alle

Erwartungen übertroffen hat . Namentlich wissen die

nichtbadischen Forstwirthe nicht genug zu sagen von den

schönen Eindrücken , welche der Austausch der Ideen im

Kreise der Standesgenossen , die geselligen Freüden , die ge-

fundene Gastlichkeit , unsere prächtigen Wälder und Berge

mit ihren herrlichen Fernsichten auf sie gemacht haben ; aber

auch die inländischen Forstmänner freuen sich alles Dessen

nicht minder , und wenn ihnen auch unsere Stadt und Gegend

nicht fremd ist , wie den andern , so erscheint sie bei diesem

Anlaß doch auch ihnen in neuem Reiz .

T Rheinbischofsheim , 14 . Mai . Die Bemühungen

der bestehenden Gesellschaft für Tabaksproduk¬

tion und Handel wollen vorerst in unserer Gegend kei¬

nen rechten Anklang finden , um die Landwirthe zu bewegen ,

dem Tabaksbau vdzuliegen . Wie man hört , wurden bis

jetzt nur wenige Verträge abgeschlossen , wornach sich die

Landwirthe verbindlich machen , allen auf ihren Feldern pro -

duzirten Tabak alsbald nach der Ernte in grünem Zustande

zu 2 fl . 36 kr. per Zentner an die Gesellschaft abzuliefern .

Die Sache ist noch neu , weßhalb der Bauer nur mit Miß¬

trauen sich zu den aufgelegten Bedingungen versteht , in der

Meinung , er könnte , wenn er den gebauten Tabak selbst

trocknet , ebenfalls einen hohen Preis erzielen und den Profit

in die Tasche stecken. ( Könnte leicht auf einer Illusion be¬

ruhen . — D . R .) In jeder Gemeinde , wo 8 Morgen zum

Tabaksbau verwendet werben , wird nach Versicherung der

zeitweise sich hier aufhaltenben Agenten der erwähnten Ge¬

sellschaft ein eigener Trockenschopf errichtet werden , da sich

die geschloffenen Hofraithen der hiesigen Landwirthe nicht

hierzu eignen .

Ettenheim , 12. Mai . (Fr. Ztg .) Mehrere Gemeinden

unseres Amtsbezirks haben in richtiger Würdigung der unzu¬

reichenden Besoldungsverhältnisse ihrer Lehrer und der

Theuerung auch der unentbehrlichsten Lebensmittel deren

Gehalte durch freiwillige Dotationen aus Gemeindemitteln

verbessert . So wurden unter Andern » die Besoldungen der

Unterlehrer der Amtsstadt Ettenheim durch Beschluß des Gc -

meinderaths und engern Bürgerausschuffes um je 40 fl.

erhöht .

h/ Bon der ( obern ) Alb , 14 . Mai . Vorigen Sam¬

stag , 9 . d . M . , hat in Albdruck ein denkwürdiges Fest ,
die Eröffnungsfeier derNeubauten des dorti¬

gen Hüttenwerkes , stattgcfunden . Morgens wurde

die Besichtigung und Prüfung der neuen Betriebseinrichtun¬

gen von den beiden Kommissären der grvßh . Direktion der

Forste , Berg - und Hüttenwerke vorgcnommen , und zwar
mit dem neuen , 60 Ztnr . schweren Hammer der Anfang ge¬

macht . Derselbe ist ein Werk der Karlsruher Maschinen¬

fabrik , welches diesem EtabUffement alle Ehre macht . Der

Hammer geht sehr gut , erfordert wenig Dampf , und läßt

sich leicht regieren . Es wurden mehrere sehr schwere Eisen¬

pakete in den Schweißöfcn abgeschweißt , unter dem Dampf¬

hammer abgcschmiedet und sofort mit der gleichen Hitze durch

das Blechwalzwerk noch zu Dampfkcssclblech verwalzt . Die

Leistungen der Schweißofen wie jene des Dampfhammers

ließen Nichts zu wünschen übrig . Mit der auö den Schweiß¬

ofen abgehenben H,he wuroen oie den Dampf zum Dampf¬

hammer liefernden Dampftessel -geheizt . Der neue Puddel¬

ofen , welcher mrt gedörrtem Holz betrieben wird , liefert
neben Eisen von vorzüglicher Qualität erfreuliche Betriebs¬

resultate ; in 2Vz Stunden wirb ein Einsatz von 8 Ztnr .

Gußeisen fertig , und in schmtedbares Eisen umgeschaffen .

Sämmtliche neue Oefen stehen in einem geräumigen Anbau ,
der mit einem zierlichen und eleganten , auf gegossenen Säu¬

len ruhenden Dach aus Eisenblech bedeckt ist , das vermöge

seines gefälligen Ansehens , wie wegen seiner Solidität die

einstimmige Anerkennung der Techniker fand . Inzwischen

herrschte in dem Etablissement aller Orten eine Regsamkeit ,
die ein äußerst interessantes Bild gewährte ; hier wurden

schwere Eisenstücke geschmiedet , dort Masseleisen gegossen ,
und wo man hinsah , erblickte man glühende Eisenmassen ,

welche von kräftigen Cpklopenhänden bearbeitet wurden . Es

schien , als wäre man in die Werkstätte Vulkan ' s versetzt .

So kam der Mittag heran , welcher die Beamten und die

zahlreich erschienenen Gäste zu einem fröhlichen Mahle ver¬

einigte . Nachmittags 4 Uhr wurde der Betrieb eingestellt ,
und nun begann auf dem festlich geschmückten Hüttenplatze
das gemeinschaftliche Abendessen der Arbeiter , welches die

neuorganisirte Kanderner Bergmusik mit ihrer Kunst ver¬

schönerte . Den ersten Toast , der Sr . Königl . Hoheit dem

Großherzog galt , brachte der Vorstand des Hüttenwer¬
kes, Hr . Hütlcnvcrwalter Dolletscheck , auö . Er erinnerte

an das hohe Interesse und d'ie Thalkraft , welche der durch

lauchtigste Landesfürst der Hebung der Industrie und inöbe

sondere dem Eisenwerk Albdruck zuwende , und wovon auch
die Veranlassung zu diesem Feste wieder ein sprechendes

Zeugniß liefere , und knüpfte zu dem Ausdruck tiefgefühlten
Dankes hiesür in hüttenmännischer Weise ein kräftiges drei¬

faches „ Glück auf ! " daran , das mit unendlichem Jubel ,
Böllerschüssen , und Tusch der Musik begleitet wurde . Hr .

Oberamlmann Or . Sch mied er von Walbshut brachte den

zweiten Toast aus , und zwar auf Hrn . Geh . Rath Re¬

gen au er und die Mitglieder der grvßh . Direktion der

Forste , Berg - und Hüttenwerke , als diejenigen Männer ,
ble , mit der Ausführung der Absichten Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs zunächst betraut , so Wesentliches zu dem

gegenwärtigen mächtigen Aufschwung der Industrie des Lan¬

des beigelragen . Mehrere weitere Toaste , in gelungener

Weise von Arbeitern auf den Verwaltungsvvrstano und auf
die fremden Gäste ausgebracht , trugen das Ihrige zur Würze
des Festes bei . Am späten Abend wurden die Waldshuter

Gäste mit Musik zum Bahnhof geleitet .
War der Samstag vvrzugSwcrse zu dem eigentlichen Hüt -

tenfcste bestimmt , so war der Sonntag den Bewohnern der

Umgegend gewidmet . Am Sonntag Morgen zog die ganze

Mannschaft , die Musik und die Beamten an der Spitze , zu
einem feierlichen Gottesdienst in die Kirche . Nachmittags

spielte die Bergmusik auf dem Hüttenplatze für daö große

Publikum ; sie erwarb sich durch den Bortrag gut gewählter
und eingeüdter , zum Theil schwieriger Musikstücke , wie Tags

zuvor , allgemeinen Beifall , und in der That leistet dieses

Korps , welches ohne Ausnahme aus Knappen besteht , die

durch schwere Handarbeit ihren Lebensunterhalt verdienen ,
alles Mögliche . Einen eigenthümlichen , freundlichen Anblick

gewährte die am Eingänge des Werkes auS vorräthigcm
verkäuflichem Eisen hergestellte Ehrenpforte , die mrt badi¬

schen Fahnen reichlichst verziert . war . Außerdem zeichnete

sich auf dem von den Arbeitern in den Feierstunden schön ge¬

schmückten Hüttenplatze besonders noch die Tribüne für die

Musik auö , welche ausschließlich aus auf dem Eisenwerke

vorräthigen Eisensorten sinnreich und gefällig hergestellt war .

Auch der Himmel begünstigte das Fest , welchem am Sonntag

mehr als 1000 Personen beiwohnten , durch gutes Wetter , zu
dessen Gelingen auch die gute Bewirthschasmng des Werk -

wirthes Jehle uno das gute Bier von der Staarsbrauerei

Rothhaus das Ihrige diilruge » .
Das ganze Fest , welches em in Wahrheit interessantes

und schönes , heiteres , und durch keinerlei Störung getrübtes
war , wird sicherlich bei Allen , die daran Theil genommen ,
im freundlichsten Andenken bleiben.

Darmstadt , 12. Mai . ( Fr. J .) Eine der folgenreichsten
Arbeiten des Finanzausschusses der Zweiten Kammer für das

nächste Budget liegt nun in dem Berichte des Abg . Werner

über die Proposition der Staatsregierung wegen Gehalts¬

erhöhung der Zivil st aatsbeamten gedruckt vor .

Nach einer ausführlichen Erörterung der Frage kommt der

Ausschuß in semer Mehrheit zu dem Anträge : Die Vor¬

schläge der Regierung , soweit sie die BesoldungStheile unter

2000 fl. betreffen , anzunehmen , soweit sie aber den Mehr¬

betrag über 2000 fl . betreffen , abzulehnen . Wie ein ange¬

hängter Ueberschlag zeigt , würde , wenn die Kammer diese

Anträge zum Beschluß erhebt , ein jährlicher Mehraufwand
von 229,000 fl. sich ergeben . Von Seiten des Kriegsmini¬

steriums ist eine ähnliche Präposition auf Gehaltserhöhung
an die Kammer gebracht , über welche ein besonderer Bericht

erstattet werden soll .

Kassel , 11 . Mai . Bei Gelegenheit der Berathung des

selbständigen Antrags des Abgeordneten Ulm in der Z we i -

ten Kammer der Stände , die Beschränkung der

Juden beim Erwerb von Grundeigenthum betreffend , rich¬

tete der Abgeordnete Neusert an den Regierungskommiffär ,

Geh . Negierungsrath v. Stiernberg , die Anfrage , wie es sich

damit verhalte , daß man es ausländischen Israeliten nicht

gestatte oder vielmehr erschwere , in Kurhessen in Arbeit zu

treten , und erhielt hieraus vom Präsidentenstuhl aus den Be¬

scheid , daß diese Angelegenheit dermalen nicht hieher gehöre .

Der Sachverhalt ist folgender : Ausländische Juden

dürfen in Kurhessen weder als Rabbiner , Lehrer , oder Kir¬

chendiener , noch als Hanblungsdiener oder Lehrburschen , noch

sonst zu Gewerb - oder HauSdiensten angenommen werhen .

Die (Übertretung dieses auch auf das weibliche Geschlecht

sich beziehenden Verbotes wird mit polizeilicher Strafe ge¬

ahndet . Verordnung vom 29 . November 1823 8 - 3l . Aus¬

schreiben des StaatsministeriumS vom 30 . Dezember 1828 .

Israelitische Nochhänbler aber , welche dieses Verbot über¬

treten , trifft eine Geldbuße von 100 bis 300 Thlrn . Ver¬

ordnung vom 29 . November 1823 , K. 31 . Gesetz vom

19 . Oktober 1833 , § . 6 . Als in den Jahren 1848 — 49 ge¬

gen diese Beschränkung mehrfache Beschwerden laut wurden ,

erfolgte unter dem damaligen Ministerium Eberhard ein Ml -

nisterialbeschluß vom 1 . Juni 1849 , welcher verfügte , daß
die Vorschriften des § . 31 der Verordnung vom 29 . Nov .

1823 und des StaaisministerialauSschreibens vom 30 . De¬

zember 1828 als aufgehoben zu betrachten seien . Dieser

Ministerialbeschluß ist aber durch Beschluß des Ministeriums
des Innern vom 29 . Oktober 1852 ausdrücklich aufgehoben
worden . In Folge Dessen haben die Ucberrreter dieses Ver¬

bots die Dispensationsgelder nachzahlen müssen . Jedoch

dürfen die auf ordnungsmäßiger Wanderschaft begriffenen

jüdischen Handwerksgesellen aus den Staaten , wohin kur -

hessischen israelitischen Gesellen der Zutritt zu Handwerks¬
arbeiten freisteht , zur Beschäftigung in den Werkstätten in¬

ländischer Meister zugelaffen werben , sofern Dieses auf solche

Weise und für eine solche Zeit geschieht , daß dereinst nicht
etwa eine Weigerung ihres GeburtS - oder sonstigen Vater¬

landes , sie wieder aufzunehmcn , darauf gegründet werden

kann . ( Ausschr . d. StaatSminist . vom 30 . Dez . 1828 .)

Berlin , 13 . Mai . Die Abreise des Prinzen Napo¬
leon erfolgt morgen Mittag , und wird sich derselbe zunächst
nach Dresden und erst von dort zurück nach Paris begeben .
Der französische Gesandte am sächsischen Hofe , Hr . v . Forth -

Rouen , ist bereits vor einigen Tagen hier eingetroffcn , wahr¬
scheinlich , um den Prinzen nach Dresden zu begleiten . Gestern
besichtigte der Prinz , geführt von dem Generaldirektor der
k. Museen , Hrn . v . Olfers , die k . Kunstanstalten . AbendS
verweilte er im Schlosse und fand der erwartete Besuch der

Vorstellung im Opernhause nicht statt . Heute ist bei dem

Prinzen von Preußen zu Ehren des Prinzen Napoleon große
Galatafel , zu welcher u . A . auch der französische Gesandte ,
Marquis de Moustier , mit zahlreichen sonstigen Mitgliedern
deS diplomatischen Korps und die Generalität geladen sind .
Ob der Prinz über Breslau reisen wird , wie es Anfangs hieß ,
ober ob er sich direkt nach Dresden begibt , ist noch nicht be¬

stimmt . Der „ Jndep . beige " wirb geschrieben , daß die Ant¬
wort des Königs von Preußen auf das Schreiben des Kaisers
der Franzosen , welches der Prinz Napoleon überbrachte ,
bereits auf telegraphischem Wege nach Paris gelangte und

durchaus befriedigender Art sei ; der König willige in die

Annahme der durch die Konferenz vorgeschlagenen Aus¬

gleichung , nachdem die Schweiz wegen Veröffentlichung der

diplomatischen Aktenstücke einen Tadel erhalten habe . —

Der hier eingetroffene diesseitige Gesandte in Kopenhagen ,
GrafOriolla , soll Ueberbringer von Vergleichsvor -

schlägen in der holsteinischen Angelegenheit sein . Die

Rückkehr des Hrn . v . Oriolla nach Kopenhagen erfolgt ganz
in Kürze .

H Berlin , 14 . Mai . Nächsten Samstag wird Se . Maj .
der König nach der Provinz Westphalen reisen , um der

Tecklenburger Jubelfeier beizuwohnen , und am 19 . hieher
zurückkehren . Dienstag , den 19 . , trifft auch Ihre Maj . die

Königin aus Dresden in Berlin wieder ein . Der Prinz
Napoleon ist heute Vormittag 10 Uhr mittelst Ertrazuges
der anhaltischeu Eisenbahn nach Dresden abgereiSt . Der
dem erlauchten Gast hier zur Aufwartung beigegebene Gene¬
ralleutnant v . Brandt , sowie der französische Gesandte ,
Marquis de Moustier , begleiten denselben dorthin . Gestern

gegen Abend fand bei Sr . Kön . Hoh . dem Prinzen von

Preußen zu Ehren des Prinzen Napoleon ein Galladinec

statt , an welchem sämmtliche hier anwesende Mitglieder des

Königshauses Theil nahmen . Gutem Vernehmen nach hat
der Prinz von Preußen gestern vom Kaiser Napoleon das

Großkreuz der Ehrenlegion erhalten . Morgen früh trifft der

Prinz Karl K . Hoh . von seiner Reise nach Rom hier wie¬

der ein . Wie verlautet , hat die über Wien erfolgte Rück¬

reise des Prinzen dadurch eine Beschleunigung erfahren , daß
Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich in seiner Hauptstadt
nicht anwesend war . In der nächsten Woche trifft der Ver¬

treter Preußens bei der türkischen Pforte , General ' v . Wil «



denbruch , auf mehrmonatlichen Urlaub aus Konstantinopel
hier ein . Die Entfernung desselben von seinem Posten ist
dadurch ermöglicht worden , daß die näheren Verhandlungen
über die Reorganisation der Donaufürstenthümer , welche be¬
kanntlich in der türkischen Hauptstadt ihrem Abschluß ent¬
gegengeführt werden soll , bei den Verzögerungen in der Be¬
rufung der Divans für die Moldau und Walachei vorerst ,
noch nicht ausgenommen werden . — Neueren Mitlheilungen
ausParis zufolge soll die definitive Erledigung der Neuen¬
burger Angelegenheit binnen kurzem zu erwarten
stehen . Wie es scheint , wird auch Preußen im Interesse einer
alsbaldigen Beilegung des Streites das von den vier Mit -
untcrzcichnern des Londoner Protokolls vorgeschlagene Auö -
gleichungsprojckl annehmen . Einer Abänderung dessel¬
ben im Sinne strikterer Bürgschaften für die Sicherung des
Kirchen - und Stiftungsvermögens stellten sich namentlich von
Seiten Englands Schwierigkeiten entgegen, die das Zustande¬
kommen der Ausgleichung für jetzt überhaupt fraglich erschei¬
nen ließen. Wie es heißt, hat unser König in Folge der
freundschaftlichen Vorstellungen des Kaisers Napoleon sich
entschlossen , von dem Verlangen einer Abänderung des Vor¬
schlags der vier Mächte Abstand zu nehmen.

* Wien , 12 . Mai . Wie man der „ Wien . Ztg ." aus
Ofen telegraphisch meldet , besuchten der Kaiser und die
Kaiserin gestern Nachmittag zu Pferde das von Equipa¬
gen, Reitern , und Fußgängern überfüllte Stadtwäldchen ,
dann den städtischen Ball im Ofener Landhause , der durch ,
Glanz der Gesellschaft und prächtige Ausstattung der Säle
sich besonders hervorthat . Das Erscheinen der Majestäten
rief einen lange andauernden und allgemeinen Jubel hervor .
Heute war Nstinee musioais im Konservatorium und Sän¬
gerverein , vortrefflich erekutirt ; hierauf ertheilte Se . Maj .
der Kaiser erneuert Audienzen und besichtigte weitere Mili¬
tär - und Ziviletablissements , wohlthätige Anstalten rc. in
Ofen . Von Ihrer Maj . der Kaiserin wurden in Pesth die
Eriche , das Kinderspital , die Kinderbewahranstalt , und die
barmherzigen Schwestern mit ihrem Besuche erfreut . Abends
ist städtischer Ball in Pesth . — Der Großwardciner griech.-
katholische Bischof Bazul Erdelyi hat aus Anlaß der kaiser¬
lichen Rundreise in Ungarn am 1 . d . M . 35,000 fl . in
Staatsobligationen dem Großwardeiner Domkapitel zu dem
Behufe eingehändigt , mit den Interessen von 25,000 fl . die
zur Hebung des Elementarunterrichts unter der rumänischen
Bevölkerung durch den Bischof schon früher errichteten Lehrer¬
stellen zu dotiren , die Zinsen der übrigen 9800 fl . aber für
verschiedene näher bezcichnete wohlthätige Zwecke , namentlich
auch für die Anschaffung von Prämienbüchern , zu verwenden .
— Wie man hört , beläuft sich die Zahl der politischen
Gefangenen in den verschiedenen Provinzen , welche
durch den neuesten Gnadenakt der Freiheit und ihren Fami¬
lien wiedergegeben werben , auf über 200 Individuen ; Jene
ungerechnet, welche sich noch in Untersuchung oder gericht¬
licher Verfolgung befinden und die ebenfalls amnestirt wur¬
den. Nicht eingeschlossen in die allgemeine Amnestie sind be¬
kanntlich Diejenigen , welche der strasgerichtlichen Unter¬
suchung durch die Flucht entgangen und noch derzeit flüchtig
sind ; doch bleibt es ihnen unbenommen , speziell um die Er -
loubniß zur straflosen Rückkehr in die österreichischen Staa¬
ten anzusuchen, welche in den meisten Fällen ohne Anstand
bewilligt wird , da es der Wille des Kaisers ist, daß von die¬
ser Gunst nur jene Individuen ausgeschlossen bleiben , die
( wie z . B . Kossuth) als die eigentlichen Urheber der ungari¬
schen Revolution betrachtet werden müssen . — Aus Szege¬
din ist auf telegraphischem Wege die Nachricht eingelangt ,
daß Ros za Sandor , auf dessen Kopf ein Preis von
10,000 fl. ausgesetzt war , ergriffen und eingebracht wor¬
den sei .

Frankreich .
-f- Paris , 14 . Mai . Wie telegraphisch schon erwähnt ,

ist der König Mar von Bayern gestern Nachmittag an Bord
einer neapolitanischen Fregatte in Marseille cingctroffen .

Dieselbe wechselte Salutschüsse mit den Forts . König Mar
bewahrt das Inkognito , und wird es erst in Lyon adlegen ,
wo ihn , wie bekannt , der Adjutant des Kaisers , General
Baron v . Beville , Graf Tascher de la Pagerie , erster Käm¬
merer der Kaiserin ( und vieljähriger Bewohner Münchens ) ,
und Graf v. Riancourt , Stallmeister des Kaisers , erwarten .
— Der Großfürst Konstantin kehrt heute Abend nach
Paris zurück , und wirv sich zwei Tage inkognito hier auf¬
halten , dann sich in Fontainebleau verabschieden , und seine
Reise nach den Hafcnplätzen von Frankreich antreten . — Die
Negierung hat wichtige Depeschen aus China erhalten . —
Der „ Sport " will wissen, baß der Kaiser im Lause dieses
Sommers nach dem Schlosse Arenenberg gehen und sich von
da aus nach Stuttgart und München begeben werde . Andere
Blätter wissen nichts davon . — In Folge des neuen Wahl¬
organismus wird der demnächst zu wählende Gesetz -
gebendeKörpcr um fünf Mitglieder mehr zählen , als
die gegenwärtig tagende Versammlung . Das Seinedepar¬
tement erhält zwei neue Deputirte , und die Departemente von
Corsika, Allier , und Meuse bekommen jedes einen Deputit ^
ten mehr. — Der politische Direktor des „ Constitutionnel " ,
Hr . v. Renee , tritt als Kandidat für das Departement Cal¬
vados auf . — Vizeadmiral Lyons wird am 12. von Malta
abreisen . Mit dem „Royal - Albert " und zwei anderen
Schiffen seines Geschwaders wird er Palermo und einige
andere Punkte Siziliens besuchen , sich dann nach Algier und
Tunis begeben, die ganze Küste der Berberei entlang fahren ,
und dann nach Portsmouth zurückkehren . — Die letzten
Nachrichten aus Turin versichern, es sei jetzt definitiv be¬
schlossen, das Uebungslagcr bei Marengo soll nicht stattfin¬
den . Ein Rundschreiben des Kricgsministers an alle Chefs
und Militäradministrationen kündet ihnen Dies an . — Hr .
Lasragua , der außerordentliche mexikanische Gesandte , ist
am 13 . in Madrid angekommen. Er sollte am andern Tag
eine Konferenz mit dem Minister des Auswärtigen haben . —
3proz . 69 .55 .

Großbritannien .
* London , 13 . Mai . In Portugal hat Hr . Ferrer , in

Folge der Schwierigkeiten bezüglich des Konkordats mit Rom ,
seine Entlassung als Justizminister eingereicht . Das brasi¬
lianische Ministerium soll sofort nach Eröffnung der Kam¬
mern , die am 3 . Mai stattssndet, durch ein anderes ersetzt
werden . Die Regierungskandidaten haben bei den Wahlen
von Buenos -Ayres den Sieg davongetragen . Wir haben
Nachrichten aus Neu - Iork , die bis zum 30 . gehen. Die
Stellung Walker 's war eine verzweifelte.

* London , 14. Mai . ( Tel . Dep .) Die „ Times " sagt,
daß die Königin bis zum 4 . Juni in Osbvrne zu verbleiben
gedenke , und daß wahrscheinlich ein Geschwader nach Spit -
head gesandt werden wird , um den Großfürsten Konstantin
zu begrüßen .

Dänemark .
Kopenhagen , 13 . Mai . (Tel . Dep . ) Da Heinz el -

mann definitiv abgelehnt , so hat sich das Ministerium vor¬
läufig rekonstituirt , ohne neue Mitglieder . Hall wird
Conseilsprässdent und übernimmt das Innere für den Ge -
sammtstaat . Unsgaard wird interimistisch Minister für
Holstein , und der Marineminister Mich elfen übernimmt
interimistisch die auswärtigen Angelegenheiten .

Asien .
* Aus dem Lager vor Mahommerah ( Persien ) ,

29 . März , geht der „ Times " folgende ( dem summarischen
Inhalt nach schon auf telegraphischem Wege bekannt gewor¬
dene) Mittheilung zu : Die englischen Waffen sind wieder
siegreich gewesen , und haben sich , mit einem Verlust von
nur 10 Tobten und Verwundeten , in den Besitz von Mahom¬
merah gesetzt. Die Expedition wurde meisterhaft geleitet .
Am 24 . lichteten alle Dampfer die Anker, um den Strom
hinauf zu fahren , und gar prächtig war der Anblick auf dem
stolzen Flusse. Die Araber vom persischen Ufer riefen uns
Glückwünsche zu , als wir vor ihnen vorüberfuhren , und

nachdem die von den Persern bei Buerdeh errichtete Batterie
von 4 Kanonen beseitigt worden war , konnten die Fährzeuge
ohne Widerstand ihrem Ziel entgegen steuern. Bei Hursch,eincm etwa 8 engl. Meilen unterhalb Mahommerah gelege¬
nen arabischen Dorfe , machten sie Halt , und um 8 Uhr
Abends wurde ein Boot abgeschickt , um eine kleine , mitten
im Strome , dem nördlichen Fort schräg gegenüber gelegene
Insel zu rekognosziren . Es ergab sich , daß dieselbe zu
sumpfig war , um die Aufstellung einer Mörserbatterie zu
gestatten . So wurde denn diese auf ein Floß gestellt , und
vor der Insel postirt . Am 26 . bei Tagesanbruch eröffnete
sic ihr Feuer , und gewaltig mag die Bestürzung des Feindes
darob gewesen sein ; denn die Mörser , aus denen der Mor -
gcngruß kam, konnte er nicht sehen , sie waren durch ein , mit
gepreßtem Heu beladenes Floß vollständig maskirt . Eine
Stunde später rückten die Kriegsdampfer vor , und fingen
nach einander an , die feindlichen Batterien zu beschießen,
deren Feuer sie so lange unerwiedert gelassen hatten , bis sie
in genügender Schußweite angelangt waren . Dann aber
begann eine gewaltige Kanonade , und zwei Meilen den Strom
entlang sah sich das Ganze wie ein großartiges Feuerwerk an .
Der Feind schlug sich mit Geschick und Entschlossenheit, aber
nach zwei Stunden wurde sein Feuer schwächer , und die
Transportschiffe erhielten das Signal , vorzurücken. In
diesem Augenblicke sprang eines der feindlichen Pulvermaga¬
zine, von einer Bombe getroffen, unter Jubelruf der Matro¬
sen in die Lust, worauf alle unsere Schiffe südlich von Jabers
Fort anlcgten . Die Ausschiffung der Infanterie , Kavallerie ,und Artillerie geschah rasch und ohne Widerstand . 45 Reiter
marschirten voraus , umW rekognosziren , ihnen nach das ganze,aus nicht über 4000 Mann bestehendeExpeditionskorps . Der
Feind war längst auf dem Rückzuge, hatte 2 Lager mit Allem, was
sie enthielten , nn Stich gelassen, und noch im Fliehen wegge¬
worfen , was die Flucht hindern konnte. Da es uns an Ka¬
vallerie fehlte , so war eine Verfolgung nicht möglich ; wir
übernachteten daher am Ufer des Karson , und kehrten dann
zu dem verlassenen Lager des Feindes zurück . Den Verlust
der Perser an Todten und Verwundeten schätzt man auf 200
Mann , darunter Aga Jan Khan , dessen Tod in Folge einer
im Nordfort geplatzten Bombe einen panischen Schrecken
unter den persischen Soldaten verbreitet zu haben scheint . Er
war ein tüchtiger Soldat , konnte es aber mit seiner Artillerie
gegen die unsrige in keinem Falle aufnehmen . Außerdem
verlor der Feind noch einen Mörser und 18 Kanonen ; 5
andere konnten sie noch mit sich nehmen. 7 bis 8 Pulver¬
magazine hatten sie selbst in die Lust gesprengt , den übrigen
hatten unsere Bomben den Garaus gemacht. Ihre großen
Vorräthe von Weizen , Gerste , und Mehl hatten sie , ebenso
wie ihre beiden Lager , nicht mehr zu zerstören Zeit gefunden .
Durch die Bemühungen von Capt . Kemhall und dem hochw.
Mr . Badger waren die Araber vermocht worden, sich während
des Kampfes neutral zu verhalten , und jetzt schicken sie , ein
Stamm nach dem andern , Zeichen ihrer Ergebenheit , ganz
vergnügt wie es scheint , den Herrn gewechselt zu haben . Es
wird jedoch Geschick dazu gehören , ihre Feindschaften unter
einander auszugleichen . Von einer Seite erhält der Kom¬
mandant so eben das Anerbieten , ihm 1000 Reiter gegen die
Perser zur Verfügung zu stellen ; doch scheint Sir James
sehr abgeneigt , sich ihrer zu bedienen. So viel mir bekannt,
wird die Armee , sowie nur die nölhigen Vorbereitungen ge¬
troffen sind , die heiße Jahreszeit in Akwaz , einer gesunden
Gegend zwischen Mahommerah und Schuster , zubringen .

Neueste Levantepost .
Triest , 14 . Mai . ( T . D . d. A. Z . ) Konstantinopel ,10 . Mai . Ein Kurdenaufstand ward im Entstehen unter¬

drückt. Neriman Chan ist am 4 . April mit dem Pariser
Vertrag in Teheran angelangt . Allgemeiner Jubel . Fort¬
dauernde Gefechte zwischen Russen und Tscherkeffen . DaS
persische Heer ist sehr desorganisirt .

Verantwortlicher Redakteur :
l>r . I . Herm . Kroeuletn .

2 .591 . Im Verlage von Friedrich Gutsch in
Karlsruhe ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu erhalten :

Die

Forstverrvaltung
Badens .

Offizielle Ausgabe . 8 .-Format . Gebunden .
Preis 1 fl. 12 kr._

2 .625 . Karlsruhe .

Sonntag , den >7 . dieses , wird die Sommerwirth -
schaft eröffnet , und findet bei günstiger Witterung von
4 Uhr an Gartenmusik statt .

_ Das Comite ._

Ansbach-Gunzenhausen.
Ziehung IS . Mai , höchster Preis
2SVVO fl . , niedrigster Preis 8 st.

Die wenigen noch vakanten Obligations - Loose die¬
ses Eisenbahn - Anlehens sind durch unterzeichnetes
Handlungshaus gegen Einsendung des Betrages oder
gegen Nachnahme zu beziehen i> 8 fl . Pr . Stück . Bei
Bestellung von je 50 Stück ein Loos gratis . Für
sämmtliche durch mich abgesetzte Loose können
»n den üblichen Geschäftsstunden 7 fl . 36 kr.
pr . Stück an meiner Cassa erhoben werden .

LLvI » . Victor 1^ »«» ,
0 .808 . Banqu ier in Frankfurt a . M .

2 .626 . Karlsruhe .

Ich habe auf hiesigem Haupizollamt
ca. 7V/8Ü Maas Bordeaux -Weine ,
„ 7« /8 « „ Malaga -Weine

in Original - Gebinden in Transit liegen , welche ich
im Stande bin , sehr billig abgeben zu können .

Pp . DarsieV Meyer ,
vis-a- vis dem Englischen Hof.

2 .627 . Karlsruhe .

Briefmarken
werden von Morgens 5 — >0 Uhr Abends fortwäh¬
rend abgegeben bei

PH . Daniel Meyer ,
gegenüber dem Englischen Hof .

2 .547 . Karlsruhe .

Frische ächte
Perrigord-Trüffel

in V« , ^ 4 , Vr und Vi Bout . empfiehlt

Soolblld RaMlllM.
Das hiesige Soolbav nebst dem

Sooldampfbad , beiderseits mitDouche -
einrichtlmg versehen , wird am 25 . Mai
d . I . eröffnet , was wir mit dem Be¬
merken zur Kcnntniß bringen , daß sich
dahier ein Arzt und eine Apvtheke be¬
finden .

Lndwigs - SalineRappenau , den 14 .
Mai 1857 .

Großh . bad . Salinekaffe .
Waag . L .602.

L . 605 . Auf vorstehende Be -
kanntmachung Bezug nehmend,

erlaube ich mir , meine Wirthschaft zur Saline
hiermit bestens zu empfehlen.

2 .606 . Mannheim .

Rhein -Dampfschifffahrt.
Kölnische und DM

Fahrplan vom IS . April 18S7 ,
ab Mannheim :

Täglich 6 Uhr Morgens » ach Cöln , Düsseldorf , Emmerich , Freitags nur bis Düsseldorf ,
Montags , Mittwochs , Donnerstags und samstags nach Arnheim -Rotterdam ,
Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote nach London ;

„ 8 >/ , Uhr Morgens nach Cöln nach Ankunft des >. Zugs von Karlsruhe ;
„ 2 '/ , ,, Nachmittags »ach Mainz im Anschluß an den I . Zug von Waldshut -Basel ;

ab Mainz täglich 7 , 9, l >, 12 ' / - Uhr nach Cöln , 4 Uhr Abends nach Coblenz .
Mannheim , den 15 . April 1857 .

Glossen 8L Nerchord .

dorfer Gesellschaft .

2 . 288 . Nr . 284 . Bauschlott , Oberamts
Pforzheim .

Hofguts -Verpachtnng .
Das auf 2 . Februar >858 pachifrei werdende dics -

herrschastliche Hofgut „ Karishausen "
, etwa 1 >/ , Stun¬

den von der Amts - und Fabrikstadt Pforzheim und
eben so weit von der Eisenbahn entfernt , durch deren
Nähe vielfach Gelegenheit zu einem vortheilhasten Ab¬
satz der Produkte , hauptsächlich aber zu einem günsti¬
ge» Miichvcrkauf geboten ist, bestehend

in den erforderlichen , sämmilich in gutem Zustande
befindlichen Oekonomiegebäuden , sodann in

320 Morgen Gartenland , Ackerfeld und Wiesen ,
wovon ein großer Theil sich auch zum Tabaks¬
anbau eignet ,

wird höherer Anordnung zufolge
Dienstag , den 26 . Mai 1857 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Pachthofe selbst auf weitere 12 Jahre , vom
2. Februar 1858 . 70 , in öffentlicher Steigerung in
Pacht begeben , wozu die Pachiliebhaber mit dem An -
sügen eingeladen werden , daß sic sich über das zur
Uebernahme dieses Guts erforderliche Vermögen , so¬

wie über die Befähigung hiezu mir gehörig legalisirten
Zeugnisse » auszuwcisen haben .

Die Pachtbcdingungen können 8 Tage vor der
Versteigerung bei diesseitiger Stelle eingesehcn werden .

Bauschlott , den 4 . Mai 1857.
Großh . Markgräflich Badische Verwaltung .

Stürzenacker .
2 . 506 . Karlsruhe .

Brennholz -Lieferung.
Für die Fmanzkanziei und das Katastcrbureau ist

die Lieferung von 120 Klaftern Buchenscheitholz im
Soumilsionswege zu vergeben .

Das Holz muß 4 Schuh lang , in normalmäßigen
Scheitern und vollkommen trocken, frei in das Maß
gesetzt , geliefert werten , und kann die Lieferung
alsbald nach erfolgter Begebung beginnen .

Liebhaber hiezu wollen ihre Angebote bisMittwoch ,den 27 . dieses Monats , Vormittags 9 Uhr , wo
solche eröffnet werden , versiegelt mit der Aufschrift
„ Brennholzlieferung " bei der Unterzeichneten Stelle
einreichen .

Karlsruhe , den 12 . Mai >857 .
Flnanz -Mnistcriai - Registraiur .

Mayerhöffer .



L .604 . Nr . 4357 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das großh . bad . Eisendahn - Lotierie -

Anlehen zu 14Millionen Gulden gegen
35 - fl .- Loose vom Jahr 1845 betreffend .

Die Ziehung derjenigen 20 Serien , welche die in
der 46 . Gewinnziehung des obigen Anlchcus mitspie¬
lenden 1000 Loosnummern bezeichnen , wird

Samstag , den 30 . Mai 1837 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 15. Mai 1857 .

Großh . Eiscnbahn - Schuldcn - Tilgungs - Kaffe .

L .534 . Nr . 105 . K i s l a u .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums ,

daß das großh . Zucht - und Arbeitshaus von Bruchsal
hiehcr verlegt worden ist , und nunmehr Geldsendun¬
gen . Bestellungen auf Arbeiten re. hieher adresflrt wer¬
den müssen .

Dabei bemerken wir , daß alle Arten weibliche Ar¬
beiten bei uns gefertigt werden .

Kislau , den II . Mai 1857 .
Großh . bad . Zucht - und Arbeitshaus - Verwaltung .

Becker . Parisel .

L . 561 . Nr . 10,203 . Lörrach . ( Aufforde¬
rung .) I . S . Johann Möschlin alt von Wittlin¬
gen gegen Johannes Möschlin jung von da , Forde¬
rung betr . Der Kläger hat am 2 . v . M . , Nr . 7440 ,
vorgetragen , daß er dem Beklagten seit etwa 3 Jahren
in mehreren Malen 400 fl . , vierhundert Gulden , vor -
geschoffen , die Beklagter noch besonders am 3. Dezbr .
v . I . zu ersetzen schriftlich versprochen habe . Erbst -
tet , den Beklagten zur Zahlung der 400 fl. , nebst Ver¬
zugszins vom 2 . v . M >, sowie der Kosten bei Zwangs¬
vermeidung zu verurtheilen . Da Beklagter flüchtig
ist , so wird er auf diesem Wege aufgcfordert , sich in
der Tagfahrt vom

Freitag , den 29 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

zu der auch Kläger vorgelaren wird , vernehmen zu
lassen , bei Vermeidung gesetzlichen Rechtsnachtheils ;
insbesondere hat er auch etwaige Einreden gegen den
zugleich nachgesuchten und verfügten Sicherheitsarrest ,
dessen Thatsachen bescheinigt wurden , vorzubringen ,
bei Vermeidung gesetzlichen Rechtsnachtheils . Fer¬
ner hat er zum Empfange der gerichtlichen Fertigun¬
gen einen Gewalthaber zu bestellen , als sonst dieselben
mit der Wirkung der Eröffnung nur an die

^
Gerichts -

tafel angeschlagen würden .
Lörrach , den 7 . Mai 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Kerkenmaier .

L .6I8 . Nr . 4884 . Gcngenbach . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Grenadier Loren ;
Roth von Berghaupten , welcher ohne Erlaubniß
nach Amerika ausgewandert sein soll , wird aufgefor¬
dert , sich binnen 3 Monaten entweder dahier
oder bei seinem Vorgesetzten Kommando zu stellen und
über seine Entfernung zu verantworten , widrigens er
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , sowie des
Staats - und Gemeindebürgerrechts verlustig erklärt
würde . Die großh . Behörden werden ersucht , au '
Roth , dessen Signalement beigefügt ist, zu fahnden
und ihn im Betretungsfalle an sein Regimcntskom -
mando abliefern zu lassen . Zugleich wird sein Ver¬
mögen mit Beschlag belegt . Signalement :
Alter , 27 Jahre ; Große , 5 ' 3" 4" ' ; Körperbau , mitt¬
ler ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , grau ; Haare ,
schwarz ; Nase , groß .

Gengenbach , den >2 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
L .616 . Nr . 4782 . Gengcnbach . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der Soldat des großh .
Artiilericregiments , Simon Breig von Unterhar¬
mersbach , welcher sich unerlaubter Weise aus seinem
Urlaubsorte entfernte , wird aufgefordert , sich bin -
nen 6 Wochen entweder dahier oder bei seinem
Vorgesetzten Kommando zu stellen und über seine Ent¬
fernung zu verantworten , widrigenfalls er in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , sowie des Staats¬
und Gemeindebürgerrechts verlustig erklärt würde .
Die großh . Behörden werden ersucht , auf Breig ,
dessen Signalement beigefügt ist, zu fahnden und ihn" im Betretungsfalle an sein Regimentskommando ab¬
liefern zu lassen . Zugleich wird sein Vermögen mit
Beschlag belegt . Signalement : Alter , 27V «
Jahre ; Größe , 5 ' 8 " 1' " ; Körperbau , stark ; Gesichts -
färbe , gesund ; Augen , grau ; Haare , braun ; Nase ,
stumpf .

Gcngenbach , den 11. Mai 1857 .
Großh . bar . Bezirksamt . »

Bode .
8 .620 . Nr . 11,371 . Säckingcn . ( Aufforde¬

rung .) Andreas Uiker von Willaringen , Soldat
des 11. Dragonerregiments in Bruchsal , hat sich uner¬
laubter Weise aus seiner Hcimath entfernt , weßhalb
wir ihn auffordern , sich binnen 6 Wochen hierüber
zu rechtfertigen , widrigens er wegen Desertion in eine
Strafe von 1200 fl. verfällt und des Orts - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Zugleich belegt man sein Vermögen mit Beschlag .
Sackingen , den 13 . Mai 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Rieder .

8 .578 . Nr . 11,199 . Säckingcn . ( Erkennt -
niß .) Da Rekrut Konrad Kämmerer von Horn¬
berg auf diesseitige Aufforderung vom 28 . v. Mts . ,Nr . 7»25 , sich nicht gestellt hat , so wird er des Staats -
bürgerrcchts für verlustig erklärt und in eine Strafe
von »00 fl. , sowie in die Kosten verfällt .

Säckingcn , den 11 . Mat >857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
8 .581 . Nr . 18,291 . Heidelberg . ( Urtheil .)

Nr . 3658 . II . Kr .Sen .
I . U . S .

gegen
Konrad Veith von Heidelberg ,

wegen Veräußerung gepfändeter
Fahrnisse ,

wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :
Konrad Veith von Heidelberg sei des Betrugs

durch Veräußerung gepfändeter Fahrnisse , zum
Nachtheilc seiner Gläubiger , des Holzhändlers
Otinell und Bierbrauers Dilg von Heidel¬
berg , des Bierbrauers Moll und Lazarus
Maier von Mannheim , im Betrage von 458 fl .19 kr., für schuldig zu erklären , und deßhalb zueiner mit dreißig Tagen Hungerkost und vier -
unvzwanzlg Tagen Dunkelarrest geschärften
Arbcitshausstrafe von drei Jahren und zur Tra¬

gung der Kosten des gerichtlichen Verfahrens
und der Urihetlsvollstreckung zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil ausgefertigt und

mit dem größeren Gerichtsinsiegel versehen worden .
So geschehen Mannheim , den 28. April >857 .

Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises
( gez.) Mühling . ( I. . 8 ) v . Hillern .

v . Berg .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeschul¬

digten aus diesem Wege eröffnet .
Heidelberg , den 6. Mai >857 .

Großh , bad . Oberamt .
Sternberg .

L . 525 . Nr . 17,109 . Waldshut . ( Auffor -

derung . ) Die Wittwe des verlebten Wirths Bern¬
hard Bar in Harlschwand , Therese , geb . Metzger ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Mannes nachgesucht , welchem Gesuche
stattgegeben werden wird , wenn binnen 4 Wochen
keine Einsprache erhoben werden wird .

Waldshut , den 8 . Mat 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

. . Eble .
L .565 . O .A .Nr .ri8,939 . Pforzheim . ( Auf -

forderung .) Jakob Friedrich Seiter von Büchen¬
bronn hat sich im Jahr 1852 von Hause entfernt und
seither keine Nachricht von sich gegeben . Wir fordern
denselben auf , binnen Jahresfrist entweder
zurückzukehren oder Nachricht von sich zu geben , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Pforzheim , den 7 . Mai 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t.
L .553 . Nr . 6842 . Breiten . ( Aufforderung .)

Der Leonhard Schmidt von Bahnbrücken , jetzt 38
Jahre alt , begab sich als ledig im Jahr 1842 mit Rei¬
sepaß nach Amerika und hat seither nicht die geringste
Nachricht mehr von sich gegeben . Derselbe wird da¬
her aufgefordert , sich binnen Jahresfrist da¬
hier zu melden und sein in 438 fl. 2 kr . bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er
fstr verschollen erklärt und das Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben werden würde .

Bretten , den >2. Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fl ad .
vüt . Stetter , A . j .

0 .852 . Nr . 3099 . Pfaffenweiler . ( Erb¬
vorladung . ) Peter und Katharina Burgert ,
Beide ledig und großjährig , von Pfaffenweiler , sind
schon vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausge¬
wandert . Beide sind nun zur Erbschaft der im Jahr
1849 verlebten Ehefrau des Lorenz Burgert , Karo -
lina , geb . Bau mann , von Psaffenwciler , berufen .
Dieselben werden hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , s üsto ,
um so gewisser zur Empfangnahme ihrer Erbspor¬
tionen bei der Unterzeichneten Behörde persönlich oder
durch gehörig bevollmächtigte Gewalthaber zu melden ,
als sonst ihre Erbtheile lediglich Denjenigen zugcschie -
den würden , denen sie zukämen , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erdanfalls selbst nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Staufen , am 24 . April 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Klein .
L .597 . Nr . 3518 . Bretten . ( Erbvorladuug . )

Katharina Kühner , Ehefrau des Christian Karst
von Eifingen , welche vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika ausgewandcrt ist und sich dort aufhält , ohne daß
ihr Aufenthalt bekannt , ist mit ihren 3 übrigen Ge¬
schwistern zur Erbschaft ihrer am 20 . März 1857 ver¬
storbenen Mutter , Michael Kühner 's Wwe ., Katha¬
rina Elisabeth , geb . Pippes , von Spramhal , berufen .

Die Katharina , geb . Kühner , Christian Karst ' s
Ehefrau , wird nun aufgcfordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihrer Erbschaft dahier zu melden ,
widrigenfalls '

angenommen wird , daß ste zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre , daher

ihr Lrbtheil den übrigen Kindern der Erblasserin
würde zugetheilt werden .

Breiten , den 13. Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r .
k .413 . Nr . 4846 . Emmendingen . ( Erb¬

vorladung .) Zu dem Nachlasse des verstorbenen
Bürgersund Landwirtds Michael Schuhmacher zu
Eichstetten ist auch sein natürlicher Sohn Michael
Georg Friedrich Schuhmacher berufen , und da er
abwesend und sein Aufenthalt unbekannt ist , wird er
hiermit aufgefordert , sich um so gewisser

binnen 3 Monaten
anzumelden und seine Ansprüche geltend zu machen ,
als sonst die Verlaffensch .ft ausschließlich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , der
Borge .adene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Emmendingcn , den 6 . Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .
8 . 574 . Nr . 1204 . Wolfach . ( Erbvorla¬

dung .) Jsivor Günterer von Schapbach ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Mutter Maria Anna ,
geb . Echte , gewesenen Ehefrau des Bartholomä
Günterer von da , berufen . Da sein Aufenthalts¬
ort nicht ermittelt werden kann , so wird er hiermit
aufgefordert , seine Erbschaftsansprüche

innerhalb 3 Monaten
persönlich oder durch einen legal Bevollmächtigten bei
der Unterzeichneten Behörde geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Ab¬
wesende zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wolfach , den 11 . Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schwarz .
0 .898 . Nr . 1838 . Eppingcn . ( Erbvorla¬

dung . ) Der ledige Simon Ziegler von
Stebbach , welcher vor 3 Jahren als Soldat bei der
großh . badischen Artillerie desertirte und sich nach Ame¬
rika begab , nach vorliegenden , übrigens nicht beglau¬
bigten Briefen am 18. September 1854 daselbst mit
Tod abgegangen sein soll , ist als Miterbe am Nach¬
lasse seines unterm 5 . Dezember v. I . in Stebbach
ledig verstorbenen Halbbruders Johann Georg Zieg¬
ler berufen .

Derselbe oder dessen etwaige Leibeserben werden
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls sie bei der Verlaffen -
schqftsauseinandersetzung nicht berücksichtigt und so
abgethcilt werden müßten , als wäre Simon Ziegler
beim Erbanfall bereits kinderlos verstorben gewesen .

Eppingcn , den 25 . April 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Scholderer .
8 . 623 . Nr . 4326 . Bruchsal . ( Erbvorla¬

dung . ) Joseph Batsching von Stettfeld , seit 22
Jahren , unbekannt wo , abwesend , wurde unterm 5 . Juni
1856 , Nr . 19,79 V für verschollen erklärt und soll dessen
Vermögen den erbberechtigten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegen Kaultonsleistung gegeben werden .

Dessen Bruder Franz Wenvelin Batsching , ge¬
boren am 2i . Oktober 1802 , als muthmaßlicher Erbe
wird , da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist, auf diesem Wege aufgcfordert , seine
Ansprüche an das Vermögen des Verschollenen

binnen drei Monaten
bei der Unterzeichneten Theilungsbehörde geltend zu
machen , widrigenfalls dasselbcDenjenigen ausgeliefert
würde , denen es zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit der Verschollenheitserklärung gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 9 . Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Jauch .
8 . 535 . Nr . 3086 . Edingen . ( Erbvor -

ladung . ) Konrad Schustervon Edingen , welcher
sich vor mehreren Jahren in der Absicht enifernte , nach
den vereinigten Staaten von Nordamerika auszuwan -
dern , ist durch das Ableben seiner Mutter , der Johann
Jakob S ch u st e r 's Ehefrau , Katharina , geb. G a t t u n g.
Von Edingen , zur Erbschaft berufen . Da nun der

Aufenthalt des Abwesenden nicht bekannt ist , so wird
derselbe hiemit öffentlich aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,
entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu
stellen , und die Rechte und Ansprüche au den Nachlaß
feiner genannten Mutter gellend zu machen , andern¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zuge -
theill werden , denen sie zukämc , wenn drrBorgeladenr
zur Zell des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Schwetzingen , am 12 . Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Heisch .
k . 429 . Nr . 2163 . Oberkirch . ( Erbvorla¬

dung . ) Zur Erbschaft der verstorbenen Johann
Fleig

' schen Wittwe , Katharine , gebornc Braun , von
Erlach , sind deren Kinder Anton , Anastasius , Augustin
und Karoline , alle volljährig und schon vor mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandcrt , mitberufen . —
Da diese Personen von ihrem Aufenthalt keine Nach¬
richt gegeben haben , so werden dieselben oder ihre
etwaigen Erben hiermit aufgesordert , ihre Ansprüche
an die mütterliche Erbschaft

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Stelle entweder persönlich oder durch
gehörigBevollmächtigte um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst nach Ablauf dieser Frist die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt werden würde , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zell des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätten .

Oberkirch , den 6 . Mai 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kiefer , D . V .
8 .598 . Nr . 4919 . Müllheim . ( Schulden -

liquidation .) Die Erben des in Auggen ledig
verstorbenen Fabrikanten Joh . Leininger haben die
Erbschaft nur mit Vorsicht des ErbvcrzeichniffeS an -
gctreten , und aufAbhaltung einer Schuldenliquidation
angctragen .

Es wird daher Tagfahrt hiezu auf
Montag , den 18 . Mai d. I .,

Morgens 9 Uhr ,
auf das Rathhaus in Auggen angeordnet .

Hiebei haben die Gläubiger ihre Forderungen an¬
zumelden und zu begründen , widrigenfalls dem Nicht -
crscheinenden seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil
der Erbschaftsmaffe erhalten werden , der nach Befrie¬
digung der Erbschaftsgläubiger auf die Erden gekom¬
men ist.

Müllhelm , den 9 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B . B . d. A . B . :
Bender .

8 .556 . Nr . 9289 . Ettlingen . ( Schulden¬
liquidation .) Die Therese Weingärtuer von
Burbach , zur Zeit in Amerika , bittet um Ausfolgung
ihres Vermögens . Einsprachen sind

Donnerstag , den 28 . d. M . ,
dahier vorzubringcn .

Ettlingen , den >1 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
8 .567 . Nr . 11,578 . - Staufen . ( Mundtodt -

erklärung .) Die beiden ledigen Geschwister Rosina
und Katharina Binningcr von Ehrenstetten wurden
wegen Verschwendung muudtodt gemacht ; was zur
öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht
wird , daß dieselben ohne Mitwirkung des verordneten
Beistandes , Ferdinand Eckert von Ehrenstetten , keine
der im L .R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte giltig
eingehen können .

Staufen , den 9. Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
vüt . Jacob .

8 . 588 . Konstanz . ( Gehilfenstelle . ) Die
Gehilfcnstellc mit dem Gehalt von 500 ff . wird hier
erledigt und ist innerhalb 3 Monaten wieder zu
besetzen.

Die Bewerber wollen sich an den Unterzeichneten
wenden .

Konstanz , den 11 . Mai 1857 .
Großh . Domänenvcrwaltung .

Mepr .
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ker eoinptsnt . per comptant
Oestt . 5°/o 51. i . 8 . d . « . 90 6 . 6 . Sa , 4- / 2V0 Obligat . 102 p.

„ 5«/„ So . boll . 8t . 90 6 . „ 4 "/g üo . bei Kotb8 . 99 -/2 0 .
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5«/o <Io . 1852c . d .ir . 79 -/4 « . 4°/o « - a . r d . u . —
4 - /2°/o met .-0bl . 69Vs k. Vs 0 . 4°/g „ „ d . 8t . —
4--/« üitto — 7>« 7e» . 4Vo a . 500partiale —
3--/o üitto 46 -/r k . Hpan . 3°/o inlänü . 8edulü 38 ' /, p . 38 6 .
2 >/r°/g üitto b . kl. — I - 1- /. "/i> üitto . 25 p. 24 - « der . u. K.
1 ->v üitto — 30/ g Obligationen 45 p. 44 -/2 0 .

,, 4'/r»/o Letdm . Obi. — äkE . 4--/o Lertiäcst « —
3 -/, -- « 8tsatsseb . 84V . ? . 2- /2V0 lutegr . —

„ 4- /, °/a 0 . b . « otbs . 100 -/« ? . 4V2"/u0 . i,kr . 28ltr . « 8- /« ? .
S «z/er . 5»/h0 . 3 .kmiss . d .L. 102 V. ? . „ ^V-Vgüo . dei ktbs . 55V « 6 .

4 '/ -»/ « üo . 101 - /2 Kar «/ . 5»/<>0 . d .ir. i .I,.28Itr . —
„ 4°/, üo . 95 --/. 0 . 5»/„0 .b .U. i . I,v.a . t2 —

4°/g 4dISs .-L . üo . 95 V4 8 . 3<- „0 . b .k . i .l, .2Mr . —
„ 3- /2°/o üo . 9I V. k - 7d «4 . 5 "/u0 . 0 b .Kolüskb . lOIVs « .

4 ' , r»/o Obi . b . li . 102 - r 0 . 3 --,o Obi . bei liotks . 54 k .
„ 3>///g üitto 92 -/ , k. 91V , « . «°/a8t . Oll . 2 -/2 0 . 111 6 .

4 - /, «/g Odlig .
3- / r»/o üo . v . 1842
4 - -- --/ - nni . k . » tt « .

102 -/2 ? . „ 6°/o8t . I,s . 0 ) . » üs . 73 k.
91Vs k>-
102 - . p. , 02 k .

8--/0 8 . Tonis Oit > 75V . 6 .

Oesterr . > al.- 6snk -4k1ien
L» >r . ksnliskiien s 50a II .
Oöln - .VIinll. kisend .- lktien
4"/o l.üv,d . - Lexd . ki8 .-^ kt.
4s ? /o ^ . - » sx .-L -z . p . g .
Xurf. - kr .-VVild . ->orüd .-4.
l)srmst .k . 1. u .2 .8er . »250g.
IVeim. K.-4 . » IVO Lldlr .
Tügü . ll . Tüdk . d . It . krlngr .
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krank !. llsmpfsckl .-^ . b . k.
Isunus -kisenb .-4. ä 250 ü
krankf . - llan . kisend . -4kl .
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50/0 Oest. TI07Ü P .-O. 2 . i .8 .
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, « kr . 194 -, 2 der . ex 0.
273 der . l5 --/olHL1is .-Ld .-L . 30 198 - /, der .
>10 8 . 5--/« Oese . 8tsais - kisend .-^ . 251 der .
2 SO p. liireill-Xsde - L .20-- uk .4--/v2 86 , 6 .
>08- /, « - 4- /rV„Lsrr .08td .d.ii . 15--/Hk98V« k.— 5iitülscb .0rüaki .80" «kiiir . 90 -/r l' - ex 0.
357 k . ex 0 . >' orüü . Orüt« lit . 65V« kinr . 93V, 8 .

s p- - /« 6. 8üüü . LaokaKt . LO '/« kior . 236 6 .
79 -/» p . 78-/« 6 . ex 0 . Intn . kü . >. Tux . 30 -/ « kinr . 444 p . 440 6.
87 -/, 0 . Teipr . Oreüicbk . 50--/«k>or . 86 -/4 p.
55 -/. k. 8p . U.-N. I .50 V,k.i.kr .28kr . 490 p. 481 6.- üt .0.-z .« .P .Lc .30--/«28Itr. 520 6 . ex 0.
93 ' /, p . Oelltseb.pdSu.-züt . 20--/«k. 148 6 . ex 0 .

Oest . 500ü . d . kl. 1834
„ 250 ü . „ 1839 131 6 .

250 ü . „ 1854 104V . k . V 2 6 -
3- / 2°/okr . kr .-L . b . kl. H 6 -/2 k.
Vlailsnü -Oomo ü. 14 14- /, 6 .
ksüisede 50 -ü . 88 p . 87V . 6 .

,, 35 -11. 5l V« k . 51 6 .
Lurd . 40 7d .-T . b . li . 41 - /, 8 .
8 . lless. 50-Ü.-I,. d. « 115V . k . V- k .

,, r5-a -T. .. « 4 -/. 6 .
blass . 25 -Ü.-T. d . ktd . 32 - /4 k . 32 8 .
llamd . in Id . i>105 kr . 71 8 .
8edmd .-T1pp . 25Idlr . 28 -/ , 6 .
8»rü . kr . 36 d. Letdm . 44 - /2 6 .
2-/2 Tütt . m . 2 ' /,V « L. 32 -/2 k-
Vereins -Toose » 10Ü . 10V « 8 .
^nsd . 6rds . 7-ü. d.krl . ? " / . s ? . V . ° « .

TV« » InNtEt - Mkiaw »« .
/Unsterüam k . 8 . 99 - /s » .
Augsburg 119V « 8 .
Lerlin „ , 05V « » - V« « .
kremen 96V . » .
Odin 105 8 .
Hamburg 88 -/ . L.
Teiprig 105 -/« L.
Tonüon N7V « L. V« 6 .
l.>on —
Kailanü 99 -/2 8 .
Paris 93 -/ , 6 .
Iriest —
tt-ien 113V « der . n. 8 .
viseonto 5V- 8 .

Pistolen
«Otto krenss .

lloll . II. 10 8tücke
vokalen
20 -krankenstücke
Lugt . 8» vereigns
kolü al »lareo
preuss . Idaler
5-kranken -Idaler
Uocddaltix Silber
preuss . 0sss .-8cd .
Dollars in 6olü

0. 9 40-/2-41 -/ ,
„ 9 55-56
« 9 47-48
« 5 31 -32
„ 9 19-20
„ 1142 -46
„ 374 -76

» 2S0 - Vr
» 24 : 32 -36
.. 145 - -/.

Druck der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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